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In der Etzwies 6, 66564 Ottweiler 
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Rathausstr. 80 A, 66571 Eppelborn 
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Als Trinkwasserversorger sind wir auf eine saubere Umwelt zwingend angewiesen. Wir sind 
direkt abhängig von der sauberen Ressource „Grundwasser“, welche die Grundlage für die Ver-
sorgung der Bevölkerung mit reinem Trinkwasser darstellt. 
Deshalb werden in Trinkwasserschutzgebieten hohe Ansprüche an die umliegenden Anlieger 
zur Sauberhaltung der Umwelt gestellt. Da wir einerseits diese hohen Ansprüche einfordern, 
wollen wir andererseits auch die Umweltverträglichkeit unserer Tätigkeiten unter Beweis stellen. 
 
Grundvoraussetzungen für unser Handeln im Umweltschutz sind die Beachtung aller gesetzli-
chen Anforderungen bei der Durchführung der technischen Prozesse und der Schutz der Res-
source Grundwasser bei der Versorgung unserer Kunden mit Trinkwasser. 
Die WVO hat einen hohen Umweltstandard erreicht. Auf diesem Status wollen wir uns jedoch 
nicht ausruhen sondern durch kontinuierliche Verbesserung unserer Umweltleistungen festigen. 
 
Die Wasserversorgung Ostsaar GmbH und der Zweckverband Wasserversorgung – im Folgen-
den gemeinsam „WVO“ genannt – haben Anfang 2004 als einer der ersten Wasserversorger im 
Saarland das Zertifikat für Technisches Sicherheitsmanagement (TSM) erhalten.  
Nach dem Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems war die logische Folge den Umweltbe-
reich mit in dieses System zu integrieren. Die betrieblichen Aktivitäten wurden deshalb an die 
Anforderungen eines Umweltmanagementsystems ausgerichtet. Unser Unternehmen wurde für 
alle Standorte (Ottweiler, Eppelborn und Homburg) erstmals 2007 gemäß der EMAS II -
Verordnung validiert und gleichzeitig nach DIN EN ISO 14001:2005 zertifiziert. 
 
Die vorliegende aktualisierte Umwelterklärung 2008 gilt in Verbindung mit der umfassenden 
Erklärung aus dem Jahr 2007 und dokumentiert die Entwicklung des Umweltmanagementsys-
tems der vergangenen Bewertungsperiode. Nicht geänderte Kapitel (wie z.B. Informationen zur 
WVO, Umweltpolitik, Umweltmanagementsystem und Umweltaspekte) sind daher in dieser 
Umwelterklärung nicht nochmals dargestellt. 
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Im Bereich der Standorte Ottweiler und Eppelborn gab es im abgelaufenen Jahr keine Verände-
rungen, so dass die Umweltauswirkungen auf gleichem Niveau blieben. Die Beschaffenheit und 
Nutzung der Gebäude, einschließlich Büros, Küche und Lager blieben gleichfalls unverändert. 
 
Am Standort Wasserwerk Homburg sind umfangreiche Sanierungsarbeiten im Gang. Bereits 
abgeschlossen ist die Erneuerung der beiden Mittelspannungstransformatoren. Die Sanierung 
der Filter 1 und 2 inkl. aller Rohrzuleitungen, der Umbau der Schaltwarte sowie die Sanierung 
des Flachdachs laufen derzeit noch. 
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Nach der im Jahr 2007 erfolgten Validierung des Umweltmanagementsystems und der in die-
sem Rahmen erfolgten Erstellung des Umweltprogramms stellt sich die Frage: Wie wirksam ist 
das Umweltmanagementsystem? Ein Maßstab dafür ist der Stand der Erfüllung des Umwelt-
programms. 
Die nachfolgenden Übersichten geben eine Zusammenfassung sowie eine ausführliche Be-
standsaufnahme der aufgelegten Maßnahmen sowie deren Bearbeitungsstand. 
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Verbesserung des 
spezifischen Ener-
gieverbrauchs, Ver-
ringerung des 
Stromverbrauchs im 
Wasser- und Pump-
werk um 1% (Basis 
2006) 
bis August 2010 

¾ Erneuerung der beiden Mittelspannungs-
transformatoren im Wasserwerk Königs-
bruch 

¾ Kontinuierliches Programm zur Überprü-
fung und Optimierung der Stromverbräu-
che im bereich des Wasserwerks und der 
Pumpwerke 

¾ Wirkungsgradmessungen, Pumpenrevi-
sionen 

¾ Erneuerung der Transforma-
toren erfolgt. 

¾ Optimierung  der Strom-
verbräuche, Wirkungsgrad-
messungen und Pumpenre-
visionen sind erst nach der 
Fertigstellung des Umbaus 
der Filter 1 und 2 für 2009 
geplant. 

Reduktion Stoffein-
satz Wasserwerk, 
um 2% (Basis 2006) 
bis August 2010 

¾ Optimierung der Filterstruktur durch Er-
neuerung der Filter 1 und 2 

¾ Trübungsmessung im Filtratablauf, Ver-
besserung der Steuerung der Filterrück-
spülung, dadurch Minimierung der Filter-
spülwässer  

¾ Reduzierung Verbrauch Trinkwasserauf-
bereitungsstoffe (Silikat, Phosphat)  

¾ Erneuerung der Filter 1 und 
2 derzeit in Gang. 

¾ Verbesserung der Steue-
rung der Filterrückspülung 
und Reduzierung Verbrauch 
Trinkwasseraufbereitungs-
stoffe erst nach der Fertig-
stellung des Umbaus der Fil-
ter 1 und 2 für 2009 geplant. 

Verbesserung der 
Datenstruktur 
bis August 2008 

¾ Optimierung der EDV-unterstützen Ver-
waltung der internen Wasserverbrauchs-
daten 

¾ Entwicklung eines Benchmark-Systems 
zur weiteren Minimierung der Wasserver-
luste durch Netzleckagen 

¾ Optimierung seit März 2008 
umgesetzt 

¾ Entwicklung eines Bench-
mark-Systems sowie die 
weitere Verfeinerung des 
Systems bis 08/2009. 

Reduktion Drucker-
kartuschen- und 
Papierverbrauch um 
5% (Basis 2006) 
bis August 2008 

¾ Optimierung der eingesetzten Drucker 
(weniger Einzelplatzdrucker, mehr Grup-
pendrucker) 

¾ Prüfung des Ersatzes von Tintenstrahl-
druckern durch Laserdrucker 

¾ beidseitiges Bedrucken, und „2 Seiten 
auf 1“ verwenden bei  internen Schrift-
stücken 

¾ Fehldrucke für Notizen nutzen 
¾ Verstärkter Hinweis auf innerbetriebliche 

schriftliche Kommunikation per e-Mail 

¾ Optimierung Druckersituati-
on seit Februar 2008 umge-
setzt 

¾ Reduktion Druckerkartu-
schen um 20% erreicht 

¾ Reduktion Papierverbrauch 
um 5% erreicht 

¾ Weitere Reduktion Papier-
verbrauch um 3% (Basis 
2007) angestrebt 

Reduktion Energie-
verbrauch Verwal-
tungsgebäude und 
Technischer Service 
Eppelborn um 3% 
(Basis 2006) 
bis August 2008 

¾ Aufbau eines Energiecontrollings, Erfas-
sung und Bewertung der Stromverbrau-
cher (energieintensive Aggrega-
te/Anlagen) 

¾ Verbesserungen in der Heizanlagensteu-
erung 

¾ Überprüfung der Steuerung der Lager-
heizung (Abschaltung März bis Oktober) 

¾ Aufbau Energiecontrolling 
erfolgt 

¾ Heizanlagensteuerung Ep-
pelborn erneuert, Steuerung 
Lagerheizung optimiert 

¾ Reduktion Gasverbrauch um 
11% erreicht, Steigerung 
Stromverbrauch um 3,6% 

¾ Maßnahmen zur Strom-
verbraucherbewertung bis 
10/2008 und Reduktion 
Stromverbrauch Verwaltung 
um 2% (Basis 2007) bis 
08/2009  
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Verbesserung der 
Umweltkommunika-
tion 
bis März 2008 

¾ Darstellung der Umweltaktivitäten im 
Internet 

¾ Download-Möglichkeit der Umwelterklä-
rung im pdf-Format 

¾ Schaltung neuer Homepage 
im Juli 2008 mit übersichtli-
cher Darstellung und Down-
load-Möglichkeiten  

Risikominimierung 
von  Betriebsstörun-
gen  
bis August 2008 

¾ Optimierung der EDV-unterstützen Ver-
waltung von prüfpflichtigen Anlagen 

¾ Optimierung seit Juli 2008 
umgesetzt 

¾ Weitere Verfeinerung des 
Systems bis 08/2009. 
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Aufgrund der großen Höhendifferenz 
von maximal 307 Höhenmetern 
zwischen den Brunnen in Homburg 
und dem höchstgelegenen 
Hochbehälter muss sehr viel Energie 
in die Pumpenleistung zum 
Transport in diese Behälter 
aufgewendet werden. 

Von den im Jahr 2007 insgesamt 
verbrauchten rund 3,36 Mio. kWh 
Strom entfielen 56% auf das 
Wasserwerk Homburg-Königsbruch 
und 41% auf die drei wichtigsten 
Pumpwerke Sinnerthal, Steinbach 
und Frankenholz.  

Die weiteren Außenanlagen (Hochbehälter und Verteilerschächte) benötigen mit rund 35.000 
kWh sowie die Verwaltung an den Standorten Ottweiler und Eppelborn mit rund 73.000 kWh  
nur 3% des gesamten Energiebedarfs. Es zeigt sich annähernd die gleiche Verteilung wie im 
Vorjahr.  

 

Bei gegenüber 2006 leicht 
gesteigerter Trinkwasserabgabe 
im Wasserwerk Homburg erhöht 
sich der Stromverbrauch in 
gleichem Maß gering auf 1,88 
Mio. kWh im Jahr 2007, bei 
nahezu gleich bleibendem 
spezifischen Energieeinsatz von 
1,24 kWh/m³ Trinkwasserab-
gabe. 

 

 

Der gesamte Stromverbrauch der WVO reduzierte sich zum Vorjahr um 0,3% auf 3,36 Mio. kWh 
in 2007. 
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Die geplanten Maßnahmen zur Energieeinsparung, Austausch vorhandener Röhrenbildschirme 
durch energiesparende Flachbildschirme sowie Nutzung des Stromsparmodus (softwarege-
steuert) am PC wurden umgesetzt.  

Obwohl im abgelaufenen Jahr keine 
zusätzlichen Energieverbraucher 
angeschafft wurden, stieg der 
Stromverbrauch am Standort 
Ottweiler um 3,6% und am Standort 
Eppelborn um 2,6% gegenüber dem 
Jahr 2006 an. 

Zur Ermittlung und Bewertung der 
Stromverbraucher wurde ein 
Energiecontrollingsystem aufgebaut. 
Neben der Erfassung der Hauptstromverbraucher, die mit rund 75% im Bereich der EDV- und 
Fernwirktechnik liegen, sollen dadurch Energieeinsparpotenziale aufgezeigt werden. 

 

 
Der Gasverbrauch der  Standorte 
Ottweiler und Eppelborn ist insge-
samt um ca. 10% gegenüber 2006 
gesunken. Hier macht sich die 
Optimierung der Heizanlagen-
steuerung in Eppelborn und der 
Lagerheizung in Ottweiler  
bemerkbar. 
 
 

 

Seit 2003 werden die Aufträge für Tiefbauarbeiten extern vergeben; die vormals benötigten 
Fahrzeuge wurden verkauft. Die Reinigung dieser Fahrzeuge (LKW, Bagger, usw.) erfolgte auf 
dem Betriebsgelände, was zu einem erhöhten Wasserverbrauch führte. Insgesamt ist der Was-
serverbrauch seit dem Verkauf der Fahrzeuge rückläufig. Der Waschplatz wurde stillgelegt, die 
Reinigung der Montagefahrzeuge erfolgt extern in hierfür geeigneten Waschstraßen. 

 

Durch Optimierungen der 
eingesetzten Drucker (weniger 
Einzeldrucker, weniger Tintenstrahl-
drucker) konnte die Anzahl der 
verbrauchten Druckerkartuschen um 
20 % gegenüber 2006 reduziert 
werden. Da die vorhandenen 
Kopierer auch als Gruppendrucker 
nutzbar sind, stieg zwar hier die Zahl 
der Kopien um 5,2%, jedoch blieb 
der Papierverbrauch an Kopierpapier 
gleich. Der Verbrauch an 
Plotterpapier konnte um 5% 
reduziert werden. 
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Der Prozentsatz der Wasserverluste im Verteilungsnetz ist der wohl wichtigste Qualitätsparame-
ter für den baulichen Zustand von Rohrleitungen und Armaturen einschließlich des Wartungs-
zustandes und Betriebs. 
Wenngleich Deutschland ein wasserreiches Land ist, sind die Wasserversorgungsunternehmen 
seit Jahrzehnten gehalten, die Wasserverluste zu minimieren - wobei neben betriebswirtschaft-
lichen Überlegungen auch ökologische Aspekte eine Rolle spielen. Jeder m³ unnütz gefördertes 
und aufbereitetes Wasser bedeutet auch einen unnötigen Verbrauch an Energie. 
Der Minimierung der Wasserverluste stehen aber auch hohe Kosten pro Jahr in der Instandhal-
tung und Erneuerung der Infrastruktur gegenüber. Ein Großteil (etwa 65 Prozent) der Investitio-
nen fließt in die Wartung und Erneuerung der Rohrnetze. 
Die Wasserverluste der WVO seit 2001 sind auf einem niedrigen Niveau von etwa 5% bis 6% 
und seit dem Jahr 2003 rückläufig. Im Jahr 2007 wurde mit 4,46% der bisher niedrigste Stand 
erreicht. 
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Im sog. Integrationsverfahren werden Phosphat- und Silikat-Produkte mittels einer Dosierpum-
pe durchflussproportional zudosiert. Die Phosphat- und Silikat-Produkte dienen zur Restent-
säuerung des geförderten und mittels Jurakornfilter gereinigten Trinkwassers. Diese verhindern 
zudem Rostwasserbildung sowie Flächenkorrosion in Kupferleitungen beim Kunden und dienen 
dem dauerhaften Aufbau und der Erhaltung stabiler Deckschichten im Rohrnetz. 

Die Dosiermengen variieren ja nach Lastfall des Wasserwerkes und können variabel stoffspezi-
fisch gesteuert werden. Es wird eine reine Erhaltungsdosierung des Deckschichtenaufbaus ge-
fahren mit möglichst geringer Dosiermenge, etwa 0,03 Gramm pro Liter Trinkwasser. 

Nach der Fertigstellung der Modernisierung der Filterbecken im Wasserwerk Homburg-
Königsbruch im kommenden Jahr wird die Menge der eingesetzten Phosphate und Silikate wei-
ter verringert werden. Auf die Zugabe von Phosphaten wollen wir möglichst ganz verzichten. 
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Der Fuhrpark besteht aus 15 Fahrzeugen (Pkw und Kastenwagen), die größtenteils mit Diesel-
kraftstoff betrieben werden. Nur PKW mit geringer jährlicher Laufleistung werden mit Benzin 
betrieben.  

Durch den Verkauf der für 
Tiefbauarbeiten benötigten 
Fahrzeuge in 2003 ging der 
durchschnittliche Kraftstoffverbrauch 
deutlich zurück. 

Die Auflistung der Daten des 
Fuhrparks weist sowohl in der 
Fahrleistung als auch im Verbrauch 
starke Schwankungen auf. Die 
Fahrleistung ist abhängig von der 
Anzahl insbesondere der 
außerplanmäßigen Einsätze des Technischen Service. 

Gegenüber der Umwelterklärung 2007 sind hier andere Werte dargestellt, da in der Auswerte-
tabelle ein Bezugsfehler auftrat. 

Der Kraftstoffverbrauch betrug 2007 etwa 22.850 Liter, umgerechnet pro Fahrzeug etwa 10,70 
Liter pro 100 km. Durch weitere Verbesserungen wollen wir diese Umweltbelastung reduzieren.  

 

$EIDOO�
Die entstehenden Abfälle wie Verpackungsmaterial (Folien, Styropor, Pappe etc.) werden über 
die Recyclingtonne bzw. Papiercontainer getrennt und der Wiederverwertung (Recycling) zuge-
führt. 

Der Restmüll wird 14-tägig über drei 240-L-Tonnen entsorgt. 

Weitere Abfallfraktionen umfassen Metall- und Elektroschrott sowie Grünschnitt, die in Contai-
nern gesammelt und von zertifizierten Entsorgern verwertet werden.  
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Mit Hilfe des eingeführten, dokumentierten und überprüften Umweltmanagementsystems soll 
die langfristige Verankerung des Umweltgedankens im Unternehmen erreicht werden. Zielset-
zungen im Umweltschutz wurden ebenso wie im Vorjahr intensiv verfolgt und weiterentwickelt. 
Information und Weiterbildung der Mitarbeiter zu diesem Themenkreis sind fester Bestandteil 
geworden. Mit vorliegendem Bericht zur diesjährigen Umweltbetriebsprüfung konnte die Wirk-
samkeit dieses Systems erneut nachgewiesen werden. 
 
 
 

�� 925/$*(�'(5�1b&+67(1�80:(/7(5./b581*�
Die nächste Umwelterklärung wird 
gemäß EMAS II im 3. Quartal 2009 validiert. 
 
 
 
Name des zugelassenen Umweltgutachters: 
 
Herr Michael Hub 
Niedwiesenstr. 11a 
60431 Frankfurt am Main 
Zulassungsnummer: DE-V-0086 
 
 
 
Ansprechpartner: 
Für Fragen zur Umwelterklärung und allgemein zum Umweltmanagement 
bei der WVO steht zur Verfügung: 
 
Herr Dipl. Geogr. Patrick Bläsius 
Tel. 06824 / 9002-15 
p.blaesius@wvo-net.de 
www.wvo-net.de 
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